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85 . Jahrgang

Der deutsche Rbendbesrcht.
WTB . Berlin , 19 . Jan ., abends . Amtlich. Leb¬

hafte Artilkerietätigkeit im Ipernbogen.
Don den anderen Fronten nichts Neues.

Der Erste Generalquarti -rmcisterr
Ludendorff.

O »

veutrcher LagerberlÄt.
HVT8. Ernstes Hauptquartier,

20. Januar. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Ostende wurde von See her beschossen . Hef¬
tige Arkilleriekämpfe dauerksn im Slellungsbogen
nordöstlich von Bpern bis späk in die Nacht hin¬
ein. Zu beiden Seilen der Lys, am La Bassse-
Kanal sowie zwischen Lsns und Sk. Quentin hak
die GefechtSkäiigkeik zugsnommen. Mit beson¬
derer Stärke lag englisches Feuer tagsüber auf
unseren Stellungen südlich von der Scarpe.

Die französische Artillerie war nur in wenigen
Abschnitten lebhaft. Feuersieigerung trat zeit¬
weilig rm Maas-Gebiet sowie nördlich und süd¬
lich vom Rhein —Marne-Kanal ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
An der

mazedonischenFront
italienischen Front

!st die Lage unverändert.
Der Erste Generalguartiermsister:

Ludendorff.

ver ifswpl gegenItalien.
Der österreichische Tagesbericht.

amerikanischer Seglermonitor , der eine Ladung
Holz an Bord hakte und von Südamerika kam,
wurde durch ein U -Boot in der Nähe der Insel
Puerka Ventura versenkt.

Krairrveich.
Die Angelegenheik Caillaux.

Bern. 19 . Jan. Nach Privaknachrichten des
«Berner Tagblattes ' bildekdieAauptursache
der Angriffs auf Caillaux die Furcht vonfinan¬
ziellen Enthüllungen, die der ehemalige
Minister machen könnte. Das französische Finanz¬
gebäude stehe auf sehr schwachen Füßen , und es
habe eine heillose Verwirrung unter Verheim¬
lichung der wirklichen Finanzlage Platz gegriffen.
Die politischen Agenten im Ist- und Auslande
hätten sich Zum Teil einer haarsträubenden Ge-
schäfksgebarung schuldig gemacht, und eine engere
Inleresscmkei'.parlei suche nun durch Mittel der
Verheimlichung und Verwirrung den Zusammen¬
sturz zu verzögern. In dieses ganze System sei
setzt wie ein Blitzstrahl die Aussicht auf den rus¬
sischen Staaksbankrokk gefahren . Caillaux sei aber
in der Lage, die Hauptschuldigen zu nennen . In

'
s größter Hast suche die Börsenwelk jetzt zweifel¬

hafte Papiere aller Art in den neutralen Staaten
abzusetzen und sich noch rasch große Kredite zu

j verschaffen.
tu. Lugano, 20. Jan. Der Pariser Vertreter

des Mailänder .Secolo " berichtet seinem Blakte,
Frankreich sei in der Beurteilung des Falles
Caillaux nicht einig. Clemenceau habe zwar die
Mehrheit der Kammer und einen großen Teil
der Bevölkerung auf seiner Seite , es bestehe aber
eine einflußreiche politische Partei, die mit aller
Energie daran arbeite , aus der Angelegenheik
eine Zweite Dreyfus -Asfäre zu machen. Ueber-
raschungen seien jedenfalls möglich.

WTV . Wien , 19 . Jan . Amtlich wird verlautbart
Keine Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes , s
'MW. Wien, 20. Jan. Amtlich wird ver-

laukbark:
Keine Ereignisse von Belang.

Der Chef des Generalstabes.

La Kck» M den Meeren.
Werre U-Dsot-BerrLe.

WTB . Berlin , 19. Jan . Amtlich. Eines unserer
U -Boote, Kommandant Kapitänleutnant Eck-
mannn, hat kürzlich 6 durchweg bewaffnete
Dampfer mit

rund 33 000 Br.-R .-T.
vernichtet. Die Mehrzahl der Schiffe wurde in der
Irischen See, teils einzeln in Geleitzügen
unter starker Sicherung fahrend , abgeschossen ; un¬
ter diesen ein etwa 12 000 Ton . großer Dampfer
ähnlich dem „Afric" -Typ.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Schiffsverluste.

WTB . Rotterdam , 18 . Jan . Der „Maasbode"
meldet: Der Segler „Marga"

, der Mitte Novem- ,der von einem Ostseehafen nach Stockholm fuhr,wrrd vermißt und gilt als verloren . Der englische
Dampfer ,Ssapoini " 593 Br.-R.-T . aus London,

geworden und gesunken . Der Dampfer
„Pluston " aus Las Palmas, 422 Br. -R . -T., ist
gestrandet und wrack . Der Segler „St . Louis"

Nantes , 98 Br.-R.-T ., ist nach einem Zusam¬
menstoß mit einem norwegischen Dampfer aesun-Der Segler „Nikita" aus Plymouth . 1086
V-ns« gestrandet. Der Segler „Maple

' 251 Vr . -R .-T . mußte auf See verlassen
Segler „Uringe Mendi"

, mit KohleU" ch Barcelona . 2424 Br.-R.-T :, ist gestrandet und"2?Emandergebrochen. Der spanische Dmnpfer
^ amma ist bei Terragona aufgelaufen und inStucke gebrochen . Der spanische Segler „Carlos"
ist untergegangen.

Versenkt.
Amsterdam, 19 . Jan. Ein hiesiges Blatt

Meldet aus Hoek van Holland, daß der 1917 in
Z °" erdam gebaute Dampfer «Hilda Lea" (1328

am 25. Dezember im Kanal tor¬pediert wurde.
Der »AEErdmn, 19 . Jan. «Maasbode ' meldet:
^ Ä^ Esche Dampfer «Texas "

(6687 Br .-"ach einem Zusammenstoß gesunken.
Die deutschen U-Boote an der amerikanischen

4 Küste.
^0' 2? " ' 2lus Las Palmäs wirdoer « Reuen Korrespondenz" telegraphiert : Ein

Kammerskandale.
WTV . Bern , 19 . Jan . Wie ausführlichen Berich¬

ten der Lyoner Presse über die gestrige Kammer¬
sitzung zu entnehmen ist , verlief diese von Anfang
bis zu Ende unter ungeheurer Aufregung . Von
der ersten Interpellationbis zur letzten kam es zu
Zusammenstößen zwischen den Royalisten und
Sozialisten . Nach den ErklärungenLonguets
beschimpftePugliest Conti die Sozialisten.
Cr wurde vom Präsidenten Deschanel zur Ord¬
nung verwiesen, der erklärte , die Debatte könne so
nicht weitergehen. Durch die ewigen Szenen
würde das französische Parlament in den Schmutz
gezogen. Der SozialistBlanc wurde wegen hef¬
tiger Ausfälle gegen Pugliesi Conti zur Ordnung
gerufen. Nach Wiederherstellung der Ruhe er¬
griff Pugliesi Conti abermals das Wort . Er
gebrauchte aber sofort unparlamentarische Aus¬
drücke , die Deschanel veranlaßten , sie unter An¬
drohung des Ausschlusses von der parlamentari¬
schen Debatte zurückzuweisen. Während seiner An¬
griffe gegen Longuet wurde Pugliesi Conti das
Wort entzogen. Der Präsident hob die Sitzung
auf und ordnete die Räumung derTribü-
nen an . Als Pugliesi Conti von der Redner¬
tribüne herabstisg, stürzte sich der Sozialist Maye-
ras auf ihn . Eine große Anzahl Deputierter und
Diener des Hauses versuchten die Kämpfenden zu
trennen . Es kam zu einem regelrechten, allge¬
meinen Handgemenge. Plötzlich schwang sich
Pugliesi Conti auf das Rednerpult , zog einen Re¬
volver hervor und fuchtelte damit herum , indem er
sich gegen die äußerste Lmke wendete. Auf Zu¬
reden seiner Kollegen steckte er den Revolver wie¬
der ein. In den Tumult hinein erschallte die
Alarmglocke der Kammer . Die Räumung der
Kammer , des Sitzungssaales , der Tribünen und
der Wandelgänge konnte nur langsam erfolgen.
Die Türen des Sitzungssaales wurden verriegelt
und die Sitzung nach drei Viertel Stunden Unter¬
brechung wieder ausgenommen.

ErrgTemd.
Ein Ultimatum der englischen Arbeiter?
Köln, 18 . Jan. Der «Köln. Zkg .

" wird von
der schweizerischen Grenze gemeldet: Die sozia¬
listische «Berner Tagwacht " meldet aus London
auf privatem indirekten ' Wege : Der Mekall-
arbeikerverband von England und Schottland hak
der englischen Regierung ein Ultimatum gestellt,
worin er mit dem revolutionären Ge¬
sa mtaus ftand droht , falls die Behörden vor
Ende des Monats verfehlten , eine allgemeine
Friedenskonferenz einzuberufen. Die
bürgerliche Presse ist natürlich über die Drohung
entrüstet , denn dadurch käme dis ganze Kriegs¬

maschine zum Stillstand , da die Herstellung von
Schiffen, Munition und Fiugmaschinen vollstän¬
dig lahmgelegt würde . Im Parlament bedroht
Minister Sir Aucland Geddes die . unpatrio¬
tischen Verräter" der Metallindustrie schon mit
dem Fluche der ganzen Nation und noch wir¬
kungsvolleren Maschinengewehren.

Lloyd George wlrbk be! den Arbeitern.
Amsterdam, 19 . Inn. In einer Rede , in der

Lloyd George den Arbeitern das neue Mann-
schaftsgeseh schmackhaft zu machen

'
suchte , be¬

klagte er sich in seiner Rede , daß er von keiner
bedeutenderen Seite in Deutschland auf
seine jüngsteKriegszielrede eine Antwort
bekommen habe. Tirpih habe die englischeForde¬
rung bezüglich Belgiens mit .Niemals " abgelehnk.
Auf eine Frage eines Arbeikerdelegierken, was
Lloyd George unter der Miedererwägung der
Stellung Elsaß - Lothringens in seiner
Kriegszielrede verstanden Habs , erwiderte er, daß
es sich um eine Frage handele, über die das fran¬
zösische Volk zu entscheiden habe. Die Frage
müsse aus der Welt geschafft werden . England
werde Frankreichs Beschluß billigen. (Die Frage
mutz allerdings aus der Welt geschafft werden,
das ist richtig. Lloyd George weiß nur nicht
wie. Wir Deutschen aber wissen es .) Lloyd
George schloß mit den Worten : Wenn sich
jemand auf meinen Platz stellen will und einen
ehrenvollen, billigen und gerechten Ausweg aus
diesem Konflikt finden kann , ohne weiter zu
Kämpfen, dann soll er es mir um Himmelswillen
sagen. Meine Ueberzeugung ist, daß unser Volk
den Weg weiter gehen oder unter¬
gehen muß.
Lloyd George erwartet Hertlings Antwort.

tu . Basel, 20. Jan. Dis «Morning Post"
meldet: Lloyd George verschob seine für Diens¬
tag angekündigke Rede , die eine Erläuterung sei¬
ner letzten Ansprache an die englischen Arbeiter
bringen soll, auf die übernächste Woche, um zu¬
nächst eine Erwiderung des deutschen Reichskanz¬
lers abzuwarken. 3m Oberhause wird Balfouram
kommenden Freitag die Anfrage Lord Lans-
downes über die englischen Friedensbedingungen
beantworten.

Lloyd Georges FLachtraumprogramm
undurchführbar.

X Berlin , 20. Jan. In seiner «Weihnachks-
botschafk " hak der Premierminister Lloyd George
ausdrücklich betont, daß er sein Frachtraunrpro-
gramm nicht verwirklichen könne, weil' allein 35
Dampfer in Oelschiffe hätten umgewandelt wer¬
den müssen . Dadurch sei eine vier - bis fünf¬
monatige Verzögerung in dem Stapellauf dieser
Schiffe eingetrelen . Diese Aeußerung beweist
u. a ., welche ungeheure Bedeutung die Einfuhr
von Erdöl für England im Kriege hat , so daß Ein¬
schränkungen der Einfuhr zur Ersparnis von
Frachkraum hier nicht möglich sind . Am so
schwerer wird gerade auf diesem Gebiets Eng¬
land von der Frachkraumnot und dem Untersee¬
bootkrieg getroffen. Dis Vermehrung der Oel¬
tonnage ist nämlich, wie aus einem Bericht
des «Newyork Herold"

(Pariser Ansgabe ) vom
24. Dezember 1917 hervorgehk, dadurch wieder
wektgemachtworden, daß «die Oelschiffe zur
möglichsten Vermeidung der Gefahrzone viel
längere Seewege Zu wählen haben".
Eine Fahrt von Amerika nach Frankreich be¬
ansprucht für diese Schiffe jetzt 75 Tage anstatt
40. «Da die Dauer der Reise also so gut wie ver¬
doppelt ist, " so schreibt das Pariser Blakt, «so ist
der Frachkraum, wie er Zuvor bestand, um die
Hälfte verringert .

" Das Blakt verweist auf die
großen Mengen von Oel, welchezu Zeereszwecken
benötigt werden . Bor allem ist aber auch der
Bedarf der englischen Marine nicht zu vergessen!

Annahme der Heeresvsrlage in zweiter
Lesung.

1-VW. London, 19 . Jan. (Reuter .) Eine amt¬
liche Meldung über eine Geheimsitzungdes Unter¬
hauses teilt mit : Nach einer Rede Lloyd Georges
wurde die zweite Lesung des Gesetzes über den
MaMischastsbesiand ohne namentliche Abstim¬
mung geschlossen . Das Haus vertagte sich.

Der nationale Hilfsdienst.
X London, 18. Jan. (Reuter .) Hayes Fisher

beantragte im Unkerhause die zweite Lesung des
Zuscchgesehes über die nationale Registrierung
und erklärte , diese Maßnahme bezwecke , das
nationale Hilfsöienstgesetz zeitgemäß auszugestal¬
ten . Das ursprüngliche Gesetz habe die Eintra¬

gung derjenigen nicht vorgesehen, welche nach
dem 5 . August 1915 15 Jahre alt wurden . Man
schätze, daß heute 750 000 junge Leute zwischen
15 und 17 )4 Jahren vorhanden seien. Es sei
nicht beabsichtigt, junge Leute unter 19 Jahren an
die Front zu schicken , aber sie seien unverkenn¬
bar für industrielle Zwecke nützlich . Es werde
auch vorgeschlagen, die Angehörigen der Flokten-
und militärischen Skreitkräfke in Listen einzu-
kragen, welche , wenn auch zu weiterem Kampfe
untauglich, doch für irgendwelche industrielle Be¬
schäftigung fähig seien und eine solche wünschten.
Es sei kein neuer Grundsatz in dem Gesetz ent¬
halten.

Holland.
Dte Union und Holländifch -Guyaria.
VVW . Bern, 19 . Jan. (Schweizerische De-

peschenagenkur. ) Die königlich niederländische
Gesandtschaft dementiert kategorisch die dieser
Tage erschienenen Nachrichten, wonach die Ver¬
einigten Staaten Holländisch- Guyana angekauft
hätten . ,

Türkei.
Türkischer Hauptbericht.

3 Dampfer versenkt.
konstanlinopel , 18 . Jan . Heeresbericht vom

16 . Januar . Palästina - Front: Bei besserer Sicht
war in gewissen Abschnitten das Artilleriefeuer
etwas lebhafter. Die Gefechtstütigkeit blieb aus
der ganzen Front gering . Vor Alexandria wurden
ein besetzter englischer Transportdampser und ei»
Zerstörer , östlich von Alexandria ein anscheinend
mit Sprengstoff beladener Dampfer von Port
Said versenkt. — An den übrigen Fronten ist die
Lage unverändert.
Line türkische Klarstellung über Jerusalem.

WTB. konsiankinopel, 18 . Jan . Agentur Milli.
Einige Blätter der Ententepresse haben tendenziöse
und phantastischeMitteilungen über die Verlegung
des Sitzes der Oberhäupter der religiösen Gemein¬
den von Jerusalem , namentlich des lateinischen
Patriarchen , nach Nazareth und Damaskus ver¬
öffentlicht. Zur Klarstellung der Tatsachen und
Aufklärung der öffentlichen Meinung in katholi¬
schen Kreisen, die die Ententepresse irre zu führen
sucht , haben wir uns an die zuständigen Behörden
gewendet, die folgendes feststellten: Bis zu dem
Augenblick, da die Engländer die heiligen Stätten
angriffen und ihre Operationen bis in deren Um¬
gebung verlegten, ist niemand aus Jerusalem ent¬
fernt worden . Als die heiligen Statten in der
Umgebung der Stadt schließlich mit Waffen aller
Art angegriffen wurden » mußten die türkischen Be¬
hörden die klagen der geistigen Oberhäupter aller
Konfessionen berücksichtigen und sie liehen, ihren
inständigen Bitten nachgebend, allen Unterstützung,
damit sie Jerusalem verlassen und sich in Sicherheit
bringen konnten. Automobile und Wagen wurde»
zur Verfügung der Mönche gestellt, die sich aus
eigenem Antrieb nach Nazareth und Damaskus
begaben. Was den lateinischen Patriarchen au-
langt , so wurde er in einem für den Armeekom-
mandanten bestimmten Automobil nach Nazareth
gebracht, nachdem alle Anordnungen zur Erleich¬
terung seiner Reise getroffen worden waren.

Nr Lage in st«ttl«s<l.
Die maximalistisch -rumänische Spannung.
Amsterdam, 18 . Jan. Reuter vernimm! aus

Petersburg: Das revolutionäre Komitee der
9. Armee , sandte ein Ultimatum mit einem
Termin von 2 Stunden an die rumänischen Mili¬
tärbehörden , worin es freien Durchlaß der rus¬
sischen Truppen durch Jassy verlangt.

Verhaftung des Königs von Rumänien?

Bern, 19 . Jan. Reuter verbreitet eine
angebliche Meldung der Petersburger Abend¬
blätter , wonach die Votksbeauftragken am Sams¬
tag abend die Verhaftung des Königs von Ru¬
mänien verfügt haben sollen, der nach Petersburg
übergeführk worden sei . (Wenn diese «angebliche
Meldung " nicht auf eine lragfähigere Unterlage
gestellt wird, bleibt sie wenig glaubwürdig.)

Amsterdam, 20. Jan. Reuter vernimmt aus
Petersburg vom 18. d . M . : Der Bericht , daß
die Volkskommissare die Verhaftung des Königs,
von Rumänien bestätigt haben, wird bestätig!.



Spannung Zwischen Russell und Rumänen.
Amsterdam, 19 . Jan . Der Korrespondent der

«Limes " in Petersburg berichtet, daß der Befehlder Bolschewikiführer, den König Ferdinand von
Rumänien zu verhaften , keineswegs als Aeuße-
rung des Größenwahns Zu betrachten sei . Die
Bolfchewiki erklären , daß sie auf jeden Angriff
auf einen ihrer Parteigänger mit einer doppelten
Gegenmaßregel antworten werden . Nicht allein
die maximaliflischen Heereskommissionen an der
rumänischen Front sind durch die rumänischen
militärischen Behörden aufgehoben worden, son¬dern die russischen Truppen sind auch von den
Rumänen entwaffne ! worden.

Ein anderer Grund zur Verbitterung im
Smolny -Jnstilut ist die Verhaftung eines bekann¬
ten Agitators aus Kronstadt namens Roschal, der
die russische Grenz» zu überschreiten wußte , in
Jassy aber angehalten wurde, bevor er seine Pläne
aussühren konnte . Es soll seit einiger Zeit eine
tiefe Erbitterung , wenn nicht offene Feindschaft
zwischen den Nüssen und Rumänen bestehen und
die Bolschewik! beklagen sich bitter , daß die Ru¬
mänen der russischen Revolution Widerstand ge¬leistet haben,
keiae Verhaftung des Königs von Rumänien.

tu . Basel, 20. Jan . Ein schweizerisches Kor-
respondenzbüro meldet aus Petersburg : Das
Smolny -Jnstitut dementiert die Nachricht, daß
Befehl zur Verhaftung des Königs von Rumänien
gegeben worden sei . Es wird jedoch beigefügt,daß das Smolny -Jnstitut sehr ernste Maßnahmen
ergreifen würde , wenn sich Rumänien dem Ulti¬
matum nicht unterwerfe.

Abberufung des russischen Gesandtenin Iassy.
tu . Genf, 20. Januar . Die Londoner Daily Mail

meldet aus Petersburg , daß die bolschewistische
Regierung dem russischen Gesandten in Jassy Be¬
seht erteilt habe, seine Amtstätigkeit einzusteüenund Jassy zu verlassen.
Eröffnung der verfassunggebendenVersamm¬

lung.
Petersburg . 18 . Jan . (P . T . - A .) Am4 Ahr nachmittags ist im Taurischen Palast die

verfassunggebende Versammlung von dem Vor¬
sitzenden des Haupkausschussesder Arbeiter - , Sol¬
daten- und Bauernräke , Sveraloff , eröffnet wor¬den, der eine Erklärung des Hauptausschussesverlas.

Die Versammlung hak Tschernoff mit 244
gegen 151 Stimmen , die auf Frau Spiridonowa
fielen, zum vorläufigen Vorsitzenden gewählt.

Die Auflösung des russischen Heeres.
Berlin, 19. Jan . Wie der « Verl . Lok.-

Anz .
" schreibt, ist »ach zuverlässigen Mitkeilungen

die russische Armee in völliger Auflösung begrif¬
fen. Das Heer zerfalle, weil die Offiziere keinen
Einfluß hätten und weil die Kriegsindustrie ein¬
gestellt sei . Die Hauptsache aber sei , daß die Sol¬
daten des Krieges müde seien. Etwa 29V Kilo¬
meter der russischen Front seien insgesamt be¬
reits geriümrt.

Von gut unterrichteter Seils erhält dis „Nak .-
Ztg .

" über die Zustände an der Ostfront folgende
Darstellung : Die Lage des russischen
Heeres an der Front kann heute nur noch als
trostlos bezeichnet werden . Offiziell ist schon
dis Entlassung einer größeren Anzahl von Jahr¬
gängen bis zu den 36jährigen hingb erfolgt, was
nicht ausschließl, daß massenhaft Einzeldeser¬
tionen siatksinden. An verschiedenen Stellen der
Front ist es sogar vorgekommen, daß Truppen¬teils geschlossen ihre Steilungen geräumt haben,
so daß unsere Soldaten an diesen Stellen — es
handelt sich zusammengenommen um mehrere hun¬
dert Kilometer Front — überhaupt keinen Fein¬den mehr gegenüberstehen. Das Material ist
entweder abtransporkiert oder vielfach einfach
z u rü ck ge ! s s s en worden. Bei den Front¬
abschnitten einer großen Anzahl Divisionen hak
nran sogar beim Räumen der Stellungen das Ge¬
schützmaterial in Stich gelassen. Von irgend¬einem namhafteren Munitionsnachschub kann
überhaupt keine Rede sein, zumal die Kriegs¬
industrie vollständig demobilisiert und
mit der Anfertigung von Friedensartikeln be¬
schäftigt ist. An der ganzen Front findet ein
lebhafter Warenverkauf stakt . Aeber-
läufer finden sich »lassenhaft bei unseren Truppenein . Bei einem russischen Armeekorps sind 500
Offiziere fahnenflüchtig geworden. Von Diszi¬plin kann nirgend mehr die Rede sein.
Vielfach herrscht völlige Anarchie . Am wenig¬
sten berührt zeigt sich die rumänische Front , die
noch heute den Truppen der Mittelmächte gegen¬über eins zurückhaltende, wenn nicht gar feind¬
liche Haltung zeigt, wenn es auch nirgends zueinem Bruch des Waffenstillstandes gekommen ist.Fieberhaft ist dis Arbeit englischer Agenten hin¬ter der Front , doch ist ihr Erfolg gering . Die
Frontsoldaten fordern vielfach mit großer An¬
geduld den sofortigen Abschluß des Friedens,

Hungersnot in Rußland.
VVW . Stockholm, 20. Jan . Nach zuverläs¬

sigen Nachrichten aus Rußland herrscht in den
Gouvernements Nowgorod , Kostwan, Wladimir-
Wolhinsk, Moskau , besonders Okenburg und
Turkestan Hungersnot . Der Volkskommissar für
Verpslegungsangelegenheiten hat eine Verfügung
gegen die Anarchie im Verkehrswesen erlassen.Die Verpflegung hungernder Pro¬
vinzen und der .F r o n k sei bei dem jetzigen
Zustande unmöglich. Dis Rote Garde '

und
revolutionäre Freiwillige sollen dis Ordnung des
Bahnverkehrs wiederherskellen.

Die Annullierung der Staatsanleihen.
NW . Petersburg , 19. Jan . (P . T .-A .) Der

Rat der Volksbeaufkragten hat am 14 . Ianuar

den Entwurf eines Erlasses über die Nichtig¬
erklärung aller äußeren und inneren rus¬
sischenStaatsanleihen vom 14 . Dezember
angenommen. Der Dezember-Kupon der genann¬ten Anleihen wird nicht bezahlt werden . Ebenso
werden die Staatsgarankien für Ankernehmungen
und Einrichtungen aller Art , die von der alten
Regierung gewährt worden sind , für nichtig er¬
klärt . Verbindlichkeiten mit kurzer Amlaufzeit
und andere Schahscheine bleiben in Kraft , jedoch
werden die Zinsen dieser Werte unterdrückt und
die Papiers können wie Banknoten umlaufen.
Inhaber innerer Anleihen ln kleineren Betrügen,
d . h. von weniger als 10 000 Rubeln , werden eine
lebenslängliche Rente in Höhe der bisher be¬
zogenen Zinsen erhalten . Die Sparkassen wer¬
den von dem Erlaß nicht berührt . Der Erlaß wird
dem geschäftsführenden Ausschuß zur Geneh¬
migung vorgelegt werden.

Die Schlacht ln Odessa.
>V1V. London, 19. Jan . (Reuter .) Aus Pe¬

tersburg wird den Abendblättern gemeldet: In
den Straßen von Odessa ist zwischen Akrai¬
ne r n und Maximalisten eine förmliche
Schlacht entbrannt . Die Ukrainer halten das
Theater sowie das Gebäude der Rada besetzt.Das Gcwehrseuer dehnte sich auf die ganze Stadt
aus . Ein Mitglied der Roten Garde wurde töd¬
lich verwundet . Der Kreuzer <.S i n o p e " und
andere Schisse sind in die Reede eingelausen und
haben das Feuer eröffnet.

Eirie böswillige russische Meldung.WW . Berlin , 20 . Jan . Die russische Zeitung
«Welsch Tschüs" meldet, daß deutsche A -Baote
bei Trapez unt Transporldampfer mit rus¬
sischen Truppen versenkt hätten . Die Mel¬
dung ist eine böswillige Erfindung , dis zu dem
Zweck verbreitet wird, die Friedensoer-
handlungen zu stören.

Ms AonMuanle wiederaufgelöst!
Die «Voss. Zkg ." läßt sich aus Kopenhagen

drahten : «Socialdemokralen " zufolge hatte der
schwedische jungsozialiflische Reichstagsabgeord-nele Höglund dieser Tage in Petersburg eine
Unterredung mit dem Volkskommissar Aritzki,der angab, offiziell seien bisher 520 Abgeordnete
zur Konstituante gewählt, darunter 161 Bolsche¬wik!, 257 Sozialrevolutionäre — davon 60 dem
linken Flügel und 160 der Tschernoff- Eruppe an¬
gehörend —, 41 Ukrainer , 20 Kadetten und
3 Menschewiki. Man erwartet insgesamt 180
Volschewiki, die mit den 60 —70 Linkssozialrevo-lukionären und 70—80 Ukrainern Zusammengehenwerden . Diese drei Parteien werden die Mehr¬
heit bilden können.

VVW . Petersburg , 19 . Jan . (Reuter . ) Die
gesetzgebende Versammlung wurde um 4 Ahr
nachMltags durch den Präsidenten des Zentral¬komitees aller Sowjets eröffnet . Vier Stunden
vorher griffen m ax i m a l i sti s ch e Truppeneins Prozession des Bundes zur Verteidigung der
gesetzgebenden Versammlung an und rissen die
Fahne herunter . Dem ersten Befehl zum Feuernwurde durch Maschinengewehre Folge gegeben.Mehrere Personen wurden getötet,unter ihnen das Mitglied des ausführenden Aus¬
schusses der Bauerndepulierken Bsganoff . Viele
Personen , darunter verschiedene Frauen , wurden
verwundet.

VVW . Petersburg, 19 . Ja ». (P . T .-A .)Nachdem die verfassunggebende Versammlung
Nach- Inständiger Beratung über die Erklärungdes ausführenden Zentralaosschusses abgestimmkHalle, entfernten sich die Bolsche¬wisten. Die verfassunggebende Versammlungwollte nicht die Art und Weise billigen, in derdie Friedensverbandlungen von den Sowjets , dieden Saal verlassen hakten, geführt wurden . Um,
4 Ahr mopgens wurde die Versammlungvoll Matrose » anfgelöst. Heute wird ein Er¬
laß erscheinen über die Auflösung der verfassung¬gebenden Versammlung.

Aus OefteeeLich -ARMvu.
Graf Czernin will Wilson antworten.

WTB . Berlin , 19 . Jan . Graf Czernin beabsich¬tigt , einer Meldung des Tagebl . zufolge, in Brest-Litowsk demnächst aus die Botschaft Wilsons Ant¬wort zu geben.
Wiener Regierung und territoriale Fragen.

tu . Wien, 18 . Jan . Das Fremdenblatt schreibt:Um Mißdeutungen vorzubeugen, muß festgestelltwerden , daß die oberste Richtlinie unserer Kriegs¬ziele die Herbeiführung eines Friedens ohne An¬nexionen geblieben ist. Wir führen einen Ver¬
teidigungskrieg und wollen keine Eroberungenmachen. An diesem Grundsatz halten wir auchheute noch in Brest-Litowsk fest . Wenn wir aber
einerseits entschlossen sind , keine Annexionen zumachen, so kann uns anderseits der Zustand , in
welchemsich die Länder befinden, nicht gleich-gült i g sein . Wir haben absolut nicht die Ab¬
sicht, die im Osten von unseren Truppen besetztenGebiete unserem Lande einzuverleiben, aber wirwollen auch nicht dulden, daß in jenen Ländernein Zustand entsteht, der für uns gefährlich wer¬den könnte. Wir wollen nicht annektieren, aberwir wollen auch nicht, daß die russische Revolutionm den Gebieten, die an die unsrigen grenzen, zueiner gewalttätigen moralischenAnnexion schreitenkönnen. Polen , Litauen und Kurlandwerden als s elb stä n d i g e Staaten an die Mit¬
telmächte grenzen.

Die Sozialdemokraten für Czernin.
tu . Wien, 20. Jan . Die Arbeiterzeitung bringtan der Spitze einen Aufruf des sozialdemokrati¬

schen Parteworstandes , in welchem es heißt, daßdieser die heutige Erklärung des Grafen Czernin
Azur Kenntnis nimmt und ihreEntschiedenheit anerkennt.

M Wdm« M !lIWli.
Die Rordd. Mg . Zkg. über die Lage.

WTB . Berlin . 19. Jan . Die Nordd . Allg. Ztg.
schreibt über die Parteien in Brest-Litowsk und
sagt, daß über die das künftige politische Verhält¬nis zwischen den Mittelmächten und der Ukraine
betreffenden Fragen ein grundsätzliches Einver¬
nehmen hergestelltworden sei. Die Verhandlungen
mit der Petersburger Delegation seien noch weiter
in den Hintergrund geschoben worden . Wenn die
Russen glaubten , durch ihr Manöver das deutscheVolk und das deutsche Heer zu verwirren , dann
befänden sie sich in einem gründlichen Irrtum
über unsere Volkskraft und unseren Volksgeist. Das
Ergebnis des gewonnenen Einvernehmens mit der
Ukraine werde nicht ausbleiben . Herr Trotzky
und seine Gesinnungsgenossen erschienen jetzt vor
der Konstituierenden Versammlung in Petersburg
mit leeren Händen.

WTB . Wien, 18. Jan . Die Blätter bezeichnen
dis Herstellungen des grundsätzlichen Einverneh¬
mens in den politischen Fragen zwischen den
Ukrainern und den Mittelmächten als Ergebnis
von besonderemWert und nicht zu unterschätzender
Bedeutung , das nicht ohne Rückwirkung aus den
weitern Gang der Dinge in Brest-Litowsk bleiben
dürfe.

Die Auffassung des Grafen Czernin.
WTV . Brcsi- Litows?, 18 . Jan . Der Vertreter des

Wiener k. und k. Telegraphen -Korrcspondenz-
Bursaus hatte am 15 . Januar eine Unterredung
mit dem Grasen Czernin über den Stand der Frie¬
densoerhandlungen . Graf Czernin äußerte sich
hierbei folgendermaßen : Die Verhandlungen mit
den Vertretern der Negierungen in Petersburg
und Kiew sind in vollem Gange . Der Verlauf ist
allerdings langwierig und schwierig. Ich hafte und
bürge jedoch dafür , daß der Friede unsererseits
nicht an Erobcrungsabsichten scheitern wird . Ich
nehme kein Wort von dem zurück , was ich für das
Friedensprcgramm der Monarchie ausgestellt und
vertreten habe. Wir wollen von Rußland weder
Gebietsabtretungen noch Kriegsentschädigung, wir
wollen ein freundnachbarliches, auf sicheren Grund¬
lagen beruhendes Verhältnis , das von Dauer ist
und auf gegenseitigem Vertrauen beruht.

Ms Auffassung in Bulgarien.
WTB . Sofia, 18 . Jan . Bulg . Telegr .-Agentur.

Hinsichtlich der Vorgänge in Brest-Litowsk ist die
öffentliche Meinung ohne Unterschied der Partei
sehr zuversichtlich . Mit Geduld verfolgt man die
Entwickelung, von der man bestimmt glaubt , sie
werde zu einem guten Ende führen . Die Erklä¬
rung des Generals Hoffmann machte überall einen
guten Eindruck.

Befriedigender Verlauf der Be¬
ratungen in der Wirtschafts¬

kommission.
WTB . Brest -Litowsk, 19 . Jan . Die

deuksch-östereeich-lMgarischen Wirtschaftskommissio¬
nen hielten heute mit der russischen und der ukraini¬
schen Wirtschafts-Kommission Besprechungen ab,
die befriedigend verliefen.

Die vertraulichen politischen Beratungen , mit
der ukrainischen Delegation wurden fortgesetzt.

Einigung über die Friedens-
grundlagen mit der Ukraine.

WTB . Brest-Litowsk , 20 . Jan . Die bisher!-
gen Verhandlungen, die zwischen den Delega¬
tionen der Mil lei machte einerseits und
der ukrainischen Volksrepublik
andererseits geführt worden sind , haben das
Ergebnis gezeitigt daß ü ber - ieGrund-
lagen eines abzufchließenden Friedensver-
träges Einigungerz ielt worden ist.

Der Kriegszustand soll als beendet erklärt
und der Entschluß der Parteien bekräftigt
werden, fortan in Frieden und Freundschaft
miteinander zu leben.

Die an der Front einander gegenüberlie¬
gendenTruppen sollen mit Friedensschlußzu¬
rückgezogen werden.

Alle Beteiligten find darüber einig, daß der
Friedensvertrag für die sofortige Aufnahme
eines geregeltenwirtschaftlichen und rechtlichen
Verkehrs Vorsorge zu treffen haben wird.

Auch diplomatische und konsulare Beziehun¬
gen sollen alsbald ausgenommenwerden.

Mil Feststellung der wesentlichen
Grundzüge des Friedensvertra¬
ges sind die Verhandlungen an einemPunkte
angelangk , die es den Delegationenzur Pflicht
macht , mit den heimischen verantwortlichen
Stellen in Fühlung zu treten.

Ein Teil der bevollmächtigten Vertreter
sieht sich veranlaßt, ihren Stellen persönlich
über den Gang der Verhandlungen Bericht zu
erstatten und deren Zustimmung zu dem Ver¬
einbarten einzuholen.

Alle Delegationen sind sich darüber einig,
daß die hierdurch notwendig werdende Aus¬
setzung der Verhandlungen so kurz als mög¬
lich bemessen sein soll. Sie haben sich daher zu-
gesagk, sofort nach Brest-Litowsk zurückzu-
kehren und sind entschlossen, sodann im Rah¬men der ihnen erteilten Ermächtigungen den
Fridensvertrag abzuschließenund zu unterzeichnen.

Hiermit ist es zum ersteu Mali» diesem
wellerschütkernden Kriege gelungen, die
Grundlagen zur Herstellung des Fridensru-
standes zu finden. ,

Deutsches Reich.
kommende Erörterungen über die politische

Lage.
tu . Berlin , 20. Jan . Nach der «B . Z .

" ist
nun bestimmt, daß der Reichskanzler seine an¬
gekündigte Rede im Hauptausschuß des Reichs-
kages am Donnerstag nachmittag 3 Ahr halten
wird . Der Hauptausschuß wird am Donnerstag
die allgemeine politische Debatte wieder auf¬
nehmen.

An dieser Debatte wird au6) Staatssekretär
von Kühlmann, der heute aus Brest -Litowsk hier
eintrifft , keilnehmen. Ebenso wie Graf Czernin,
der nach Wien abgereist ist, benutzt auch Herr
von Kühlmann die durch die Abreise Trohkys ein-
gekrekene Pause , um mit den politischen Kreisen
der Heimat in Verbindung zu treten . Montag
findet eine Besprechung zwischen dem Staats¬
sekretär und den Parteiführern statt.

Eine französische Anerkennungfür
v. kühtmann.

Amsterdam, 18 . Jan . Der Haager Korrespondent
des Allgemeen Handelsblad führt als bemerkens
wertes Beispiel gerechter Beurteilung eines feind¬
lichen Staatsmannes einen mit Memor Unterzeich¬
neten Artikel der Revue Hebdomadaire
an , in dem Staatssekretär v . Kühlmann mit der
größten Objektivität als sehr bedeutender Staats¬
mann geschildert wird . Der Haager Korrespon¬
dent des Allgemeen Handelsblad fügt hinzu : Ist
es nicht bemerkenswert , daß in einem so patrioti¬
schen französischenOrgan wie die Revue Hebdomci-
daire derartige Dinge von den Unterhändlern in
Brest-Litowsk gesagt werden ? Muß man nicht
wünschen, daß jemand, der von einem Gegner so
beurteilt werden kann, Leiter der auswärtigen
Politik Deutschlands bleibt, wenigstens bis in

Europa wieder Friden herrscht.

v. Balocki wieder Oberpräsidenl von
Ostpreußen.

tu . Berlin , 20. Januar . Wie die Voss . Ztg . hört,
ist der Wirkt. Geh.- Rat Tostilowicz v . Balocki-
Friebe als Nachfolger des zum Chef der Zivil¬
kammer ernannten Oberpräsidenten v . Berg auf
seinem früheren Posten als Oberpräsident in Kö¬
nigsberg berufen worden.

Kanu ein Katholik Mitglied der Vaterlands-
parle ! sein?

Anker dieser Aeberschrift veröffentlicht dus
Paderborner «West st Volks bl .

" eine Zu¬
schrift über einen Vortrag , welchen Pros.
Langhaus aus Gokhain einer am 6 . Januar
siattgefundenen Kreisversammlung der Vater-
landspariei in Langensalza über die Frage
«Worum geht es in litauisch Brest ? " hielt. I»
dieser Zuschrift heißt es : «Prof . Langhaus bc-
zeichnele als Feinde des deutschen Friedens die
rote, die goldene und die schwarze Inter¬
nationale, namentlich als Vertreter der letz¬
teren den Papst , der nicht deutsche Interessen,
sondern die internationalen Interessen der ka¬
tholischen Kirche bei seinen Fried ensbestrc-
bupgen im Auge habe. Der Papst , der sich zwar
Vmer der Völker nenne , habe nach den bekann¬
ten Ereignissen, die erst kürzlich durch die in ganz
Deutschland begangene Jubelfeier (Reformation - -
seier!) eine Neubelebung erfahren hätten , für
Deutschland seine Rolle ausgespielt und
seine Bedeutung verloren . Als Beweis , daß der
Papst ein Feind des deutschen Friedens sei,
mußte die päpstliche Friedens Note diene».
Wir deutschen Katholiken brauchen in einer poli¬
tischen Frage nicht einer Meinung mit dem Papst
zu sein, auch würden wir es einem Andersdenken¬
den nicht verargen , in ruhig -sachlicher Form und
mit der gehörigen Achtung vor dem Oberhaupt
der katholischen Christenheit dessen Vorschläge zu
prüfen . Allein die Form , die Pros . Langhaus für
seine Kritik wählte , muß jeden Katholiken,
besonders die der Vakerlandsparlei zugehörigen,
schwer verletzen. Man denke sich einen
Richter , der beiden Streitparteien vorschlägt, um
des lieben Friedens willen ihre Ansprüche Zu¬
rückzustellen; wer von den Parteien würde ihn
wegen dieses Vorschlages als ihren Feind oder
als weniger unparteiisch bezeichnen? Nichts
anderes hak der Papst getan — und wenn ihn
deshalb Prof . Langhaus in so schroffer Weise und
ungehörigem Ton als einen Feind des deutschen
Volkes bezeichnet, so paßt sein in der Schluß¬
ermahnung ausgesprochener Auf : alle Deutschen
müßten Zusammenhalten, es dürfe jetzt keine Be¬
leidigungen, keine Beschimpfungen unter Deut¬
schen mehr geben, wie die Faust aufs Auge . Da¬
gegen unterließ es Prof . Langhaus , von dem kau-
dinischen Joch der Freimaurer in allen Län¬
dern zu sprechen, die die Entente vor ihren Kriegs-
wagen gespannt hat. Diese zarte Rücksichtnahme
ist im Interesse einer wahren Aufklärung unseres
Volkes über die Schuld der wirklichen Kriegs¬
verlängerung sehr zu bedauern . Seit den ersten
Tagen des Weltkrieges haben uns Katholiken
unsere Bischöfe «»gehalten, um einen siegreichen,
dauernden , die Ehre und Unabhängigkeit Deutsch¬
lands verbürgenden Frieden zu beten: das werden
wir auch weiter tun . Die deutschen Katholiken
werden sich auch in Zukunft nicht weniger vaker-
landsfreunblich und treu Zeigen wie die übrigen
Konfessionen.

"
Soweit die Zuschrift, welche gewiß cnlserrige

Beachtung verdient . And das um so mehr, als
auch anderwärts sich Neigungen zeigen, die pa¬
triotische Gesinnung der Katholiken als zweifel¬
haft hinzustellen. So hak man in gewissen Krei¬
sen , in denen das Schlagwerk vom «Hungersrie-
den " ständig gebraucht wird, dieses bereits zum
„ katholischen Hungerfrieden " erweitert . Das läßt
tief blichen; man will also die Katholiken schon
vor Abschluß des Friedens von vornherein als
Schädlinge des Vaterlandes verdächtigen. Seien
wir demüsserrübtt« rL der Macht-
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— Das Hochwasser machte sich auch hier
an einiaen Stellen unliebsam bemerkbar.
Seit 1880 hatten wir hier ein eigentliches
Hochwasser nicht mehr gehabt , und auch da¬
mals . wo der Damm zwischen der Muhlen-
Shleuse und dem jetzigen Schumacherschen
Sause durchbrach,war esnichtso twa) wie dies--P . ._ Nor Damm zirkader

_ und setzt
dem Schumacherschen
Durch Verpacken von

mal , denn damals war
einen kalben Meter niedriger,
wurde er gerade vor
Hause glatt überflutet . — ^
Sanvsäcken und durch Erhöhung des Dammes
durch Erdhaufen wurde das Wasser von dem
Schumacherschen Hause , in dem die Viehstalle
schon unter Wasser standen , abgelenkt . sonst

- hätte dort leicht ein größeres Unglück passie¬
ren tonnen . Verschiedene Brücken in der
Stadt , namentlich die Eisenbahnbrücken konn¬
ten das Wasser nicht durchlassen , so daß sich
überall Seen bildeten . Gärten und Wiesen
waren vielfach ganz unter Wasser gesetzt,
das Prof . Thömersche Haus war ganz von
der Straße abgeschlossen und es bedurfte

A
'
K -msireitectricks , um in das Haus zu gelan¬

gten. Auf der Marsch war natürlich alles
tö -n See und auch die links des Bok -erner'

Weges gegen Daren zu liegen
'
- en Wissen bil¬

deten eins Wasserfläche . Wie muß es da
e - st in Gebirgsgegenden ausgesshen hoben!
H-' ii -e ifl das Wasser bereits etwas gefallen,
>od? ß wir aus der Gefahr wohl heraus sind.
Ans anderen , namentlich der Nheingegend'
werden wir aber jedenfalls über Wasser
schaden bö '

e Nachrichten erhalten.
— Nur noch 123 Gramm Sersenpulvsr.

. ,. Nich den bisherigen Vestiminungcn en fie ' en
U auf dis Ceisenkarte in einem Monat 50 Gr.

-Feinseife und 250 Gr . Csffs !>puloer . Jetzt
s - tzt eine neue Verordnung des Reichskanz¬
le s mit Wirkung vom 14. d. M . die Seifen-
pulvecmenge auf nur 185 Gramm monatlich
herab . Be -rundst wird diese Herabsetzung
damit , daß die für Seifenpuloer nö '. igen So¬
damengen fast ausschließlich von der Heeres¬
verwaltung in Anspruch genommen werden.

— Zulagen zu den Renten aus der Ar-
b itsrversicherunq . Wie wir in Nr . 12 vom
16 . Jan . in einem längeren Art kel mit-
tsilten , erhalten die Emvfänger einer Inva¬
liden --. Witwen - ooer Witwerrente aus der
Invalidenversicherung eine Zulage von 8
dezw . 4 M . Wir weisen nochmals kurz da¬
rauf hin . Der Empfänger einer Invali¬den- oder Krankenrente also, der bei
der Hebung auf der Post eins Rentenquit¬
tung mit dem Buchstaben 1 (hellgrüne ^ Pa¬
pier ) oder K (hellgelbes Papiers vorzeigenmuß , erhält vom 1. Februar 1918 ab monat¬
lich 8 M . Zulage . Personen , welche eme
Witwen- oder Witwsrrente beziehenund beim Empfange der Rente eine Quit¬
tung mit dem Buchstaben W (dunkelgelbesPapier ) oder WK (grünes Papierl vorzsigenmüssen, erhalten vom 1 . Februar ab eine
monatliche Zulage von 4 M . Empfängervon Alters - und Wa i senrente erhaltenkeine Zulage.

— Vorsicht beim Baumfällen . Das Staats-mmrsterium macht bekannt: Die hervorragendeWichtigkeit der Telegraphen - und Fernsprechan¬lagen Während des Krieges macht größte Vorsichtbeim Baumfällen erforderlich. Vorsätzliche oder
auch nur fahrlässige Beschädigung der genanntenAnlagen ziehen empfindlicheFreiheils - öder Geld-' Drüsen nach sich . Es lisgt deshalb im eigenenInteresse der Beteiligten , von dem beabsichtigtenBaumfällen die nächste Postanstalt zu benachrich-ngsn , damit eine Ueberwachung der Leitungenstattfinden kann. Alle in -Betracht kommendenBehörden und Privatpersonen müssen nicht nurder den von ihnen selbst veranlagten Baumfällenalle gebotenen Vorsichtsmaßnahmen treffen , son¬dern zweckmäßig sie auch den Käufern uiederzu-legender Bäume zur Pflicht machen.
, . . . Sucher mit Karbid . Das Kriegswucheramtmir: Wie festgsstelltworden ist , werden vonKtemhandlern , die mit der Verteilung von Karbidm Mengen unter 1V Kilogram,n beauftragt find,oen Verbrauchern Preise abgenommen, welche dieerlmMxn wesentlich übersteigen. Bei dem Henri-MH Grundpreis für Kabid von 86,50 Al für 100
s-Mgrun : m sind Kleinhändler berechtigt, einschließ-

Deckung ihres Verdienstes den
1 vn ^ chrrn für 1 Kilogramm Karbid höchstens

« »Ich,I-Mch d-°

öahrssberich! des Volksvereins -̂
^ sOldendurg, Grün »straße 3 ) sei mit-E>atz die Jahr der erteilten Auskünfte im

3aw-^ 19ir^ betrug gegen 930 im
als die Hälfte der Aus-

wnb liE vOEfl gehorkcn dem Dolksoerein an,
Personen , die die Hilfe des

lrnikoijsck̂ ,!
' ^ MMuch nahmen, einem anderen

schaste -,^ ,̂ christlichen Gewerk-
Ver -in Prozentsatz keinem
ricktsiabr»

^ ^ ^ Ö Sekretär nahm im Be-
gsn leik

"" ^ ^rsammlungen und Sitzun-

schrilllî /E ^ '^ nsemrnar finden bereits die'
J ochen Arve-ien stall für die Versetzungs-

de - Seminm t«n^ ^ "M ^ ren geht dem Aufstieg
erste Klasse d ^ ^" en Klaffe in die
hak nirM lnnE Prüfung voraus , die den Zweck
zuseken

^
schon jetzt zurück-

iebr bas Schluhexamen! v entlaste! durch diese Vorprüfung . Die Ver¬

setzungsprüfung erstreckt sich auf die Realien und s
Rechenfächer. Die mündliche Prüfu -.g findet in °
Zwei Wochen stakt.

- Das Friede,ch -A«g«st -Kreuz 2 . Kl.
atn rot -blauen Bande erhielt Herr Prof.
Engelhard aus Vechta.

? ) Mühlen , 20. Jan . Frl . Ida Olberding von
hier hat gestern ihre Meisterprüfung im
Schneiderinnenhandwerk vor der Prüfungskom¬
mission in Oldenburg mit „Gut " bestanden.

Beverbruch , 19. Jan . Am 23 . Januar
feiern die Eheleute Th . Heinrich V ahl-
m ann hiersetbst das seltene Fest der golde¬
nen Hochzeit in guter körperlicher und
geistiger Rüstigkeit . Beide sind über 80 Janre
alt . Möge dens lben auch der diamantene
Jubslkranz bsichwden sein.

Löningen , 20. Jan . Infolge Glatteis brach
Wirt Albers das Bein und liegt in, Krankenhause.— Dem in der vorigen Nummer gerügten Uebcl-
stand in der Kunstdüngerverteilung ist -bgeholfen,indem auch anderen Händlern für ihre Kunden
Düngemittel überwiesen wurden . Bislang bestrich
einer seine speziellen Kunden, so daß die meisten
das Nachsehen hatten . — Die Telegraphenleitung
wurde durch den Schnee zerstört, fodaß Löningen j
von allen Seiten abgeschlossen war . Durch den jSturm und Schnee waren ganze Aeste und Bäume i
auf die Leitungen gestürzt. Jetzt ist der Schaden ^wohl , bald wieder ausgebessert. ?

Krspsndsrf , 20. Jan . Die Steuerrove (staatliche ?
Einkommensteuer) liegt zur Einsicht der Beteilig - ;
ten vom 22 . Januar bis 4 . Februar einschl . in der i
Geschäftsstelleaus . s

Bechen» 20. Jan . Antoniu s -D ienstage. jDer nächste Dienstag ist der erste der neun Anto - .snius -Dienstage . In der Kapelle zu Bethen beginnt
an Liesen Tagen die hl . Messe um 7 .15 Uhr. Don- §
nerstags und Samstags wie bisher um 7.30 Uhr. s

Friesoythe , 19 . 3an . Am Donnerstag!
blick unsere Kleinbahn im Scknee stecken!
Erst wurde in Bösel ein nnfreiwiüiger Aufent¬
halt genommen, dann in Gar -el . Mit cmderl-
halösillndiger Verspätung kam der Mwgsnzua in
Cloppenburg an , so daß die Reifenden allen An¬
schluß verpaßten.

M§ her Mm md dm Mdes.
iS Oldenburg , 21 . 2cm-

(—) Das Rsie Kreuz teilt mit , daß vom !
Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom
Roten Kreuz , Abt . für Gefangenenfürsorge,
und von der Hülfe für kriegsgefanaene
Deutsche, der Bescheid eingelaufen ist, daß
den Angehörigen deutscher Kriegsgefangener,
die in Rumänien untergebracht sind, aus¬
nahmsweise Gelegenheit geboten ist, diesen
auf sicherem Wege Nachricht zukommen zu
lassen . Dis Briefe sind bis zum 25 . Jan . an
das Zentralkomitee der Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz , Abt . für Gefangenenfür¬
sorge, Berlin SW .. Abgeordnetenhaus , in
frankiertem Umschlags und unter Hinweis
ans diese Bekanntmachung einzusenden.

§ Die Sameudiebstähle in der KraatzschenGärt¬
nerei zu Rastede sind viel umfangreicher, als vor¬
erst angenommen wurde . Der hier am Bahnhof
verhaftete Arbeiter Mehlmann hat lange Zeit hin¬
durch einen einträglichen Handel mit Samen be¬
irieben, dessen Umsatz mit 6000 nicht zu hoch

, veranschlagt sein dürfte.
I 8 Sogenannter Tragelohn (für den Zentner 10
, Psg .) muhten hier viele Haushalte bei der Belie¬

ferung mit Kohlen entrichten. Ist das nicht auchein versteckter Wucher? In Bremen wurde ein
Fuhrmann , der sich für SS Zentner Kohlen 5,50Mark (also für den Zentner auch 10 Z ) sogen.
Treppengeld geben ließ unter der Androhung , an¬
dernfalls die Kohlen wieder mitnehmen zu wollen,
wegen Erpressung zu einer Gefängnisstrafe von
3 Wochenvon der Strafkammer verurteilt.

(—) Ein oldenburger Bitter des Ordens Pourle merkte. Oberst Friedrich v. Taysen, Komman¬deur des Infanterie -Regiments Großherzog von
Sachsen (5. Thüringisches) Nr . 94 in Weimar,einem geborenen Oldenburger , wurde der Orden
Pöur le merkte verliehen.

st- Eine gemeinschaftlicheKaiferfeiec veranstalte¬ten am 27. ds . Mts ., abends 7.30 Uhr in der
„ Union" die hiesigen Kriegervereine. Die Feier
bestehtaus Musik- und Gesangsvorträgen , Festredeund Lichtbildern.

st- Unter den Opfern des letzten Eisenbahnun¬glücks befanden sich auch drei Landsturmlsute aus
Oldenburg und Eversten.

st- Das neue Notgeld (50 Z -Stücke) befindet
sich seit einigen Tagen im Zahlungsverkehr . Es istein achteckiges Metallstück, das auf der einen Seitedie Aufschrift „Kleingeldersatzmarke" und die Zahl50 und auf der anderen Seite den Umdruck Stadt
Oldenburg i. Gr . trägt . Das Notgeld ist in derStadt -Kämmerei erhältlich.

st- Die hiesige Zahlstelle der Leobank (Volks-
Versichernngsbank für den kathol. Voli'steil) zahltedieser Tage anläßlich des Sterbefalllies eines Mit¬gliedes des kathol. Arbeitervereins eine Versiche¬rungssumme von 245 -R aus . Da es sich umeinen Kriegssterbefall handelt , zahlte die Banküber ihre Verpflichtung hinausgehend die Hälfteder Versicherungssumme im genannten Betrageaus . An Beiträgen waren von dem Mitglieds seitBestehen der Versicherung 40 M eingezahlt.

^ Einen städtischen Wohnnngsnachweis führ!me Stadt Braunschweig ein. Jede freiwer¬dende Miekswohnung muß innerhalb einer Wochebeim Magistrat angemeidck werden.
ha . Infolge des plötzlich eingekretenen Tarrwek-ters und der vielen Niederschlageist die Hunte mitoen Zuflüssen hoch angeschwollenund an verschie¬denen Stellen über ihr Bett getreten Die Niede-rungen sind auf weite Strecken überschwemmt.Brelerwärts ist das Wasser in die Häuser gedrun¬gen und hat hier großen Schaden angerichtet.

ha . Verband der vereinigten Kriegerver¬eine unserer Stadt veranstaltet am kommenden
Sonntag in der Union eine große Kaiserfeiec.

ha . Der Geburtstag unseres Kaisers am kom¬
menden Sonntag wird hier in stiller Weise gefeiertwerden . Am Sonnabend findet sin Zapfenstreich
statt, dem sich am Sonntag früh ein Wecken und
Mittags eine Parade auf dem Marktplatze an-
schlreßt . Für das Militär findet keine Feier statt.

ha. Die vom Landtag kürzlich bewilligten
Kriegszulagen wurden den Staatsbeamten und
Arbeitern in den letzten Tagen bereits ausbezahlt
nm-, den festgesetzten Grundsätzen. Die Beamten
hoffen, daß der Landtag demnächst noch weitere
Zulagen bewilligt.

r. Aus dem Lagerschuppen des kleingarken-
vsretus wurden gestern mehrere Säcke mit Kunst-
dü. .ger entwendet. Von dem Täter fehlt jegliche
Spur.

ha . Zirkus Althoff beendete hier heute seine
Vorstellungen. Er erzielte vollen Erfolg und hatte
ein stets ausverkauftes Haus . Von hier aus begibt
sich der Zirkus nach Varel, um dort Vorstellungen
zu geben.

(- ^) Es wird ausgegrben auf Nr . 8 der
Kaffeezusatzkarte vom

'
23 . bis 29 . Jan . Pz

Pfd . Kaffeeersatz (1,20) Pfq . , auf blaue Karte
Nr . 203 vom 25 . bis 31 . Jan . ^

Z Pfd . Mar¬
melade ( 43 Psg .), auf Jan -Abschnitt der
Graupen karte vom 26 - bis 31 . Jan . P4 Pfd.
G aupen ( 9 Psg . ) , auf blaue Karte 204 vom
23 bis 2lsi Jan . ^ Psd . Hartkäse ( :>8 Psg .),
auf braune Zusatzkarre Nr . 7 und rote Zu¬
satzkarte Nr . 3 1 Paket Zwiebäcke (40 Psg .)

Varel , 21 . Jan . Herr Bürgermeister
OItmannshat sich durch die von vielen Stellen
an ihn ergangenen Ersuchen bestimmen lassen , die
auf ihn gefallene Wahl zum Bürgermeister in
Hirschbergnicht anzunehmen . Diese Entschließung
ist hier allgemein freudig ausgenommen.

Peterrdorfl 21 . Jan . Der Witwe Josef
Vley, Josesine ged. Sieverdtug hierselbst
wurde vom stellv . Generalkommando 10.
Armeekorps für die bei der Festnahme von
drei en wichensn Kriegsgefangenen bewiesene
Umsicht eine Belohnung und gleichzeitig eine
Anerkennung durch Aushändigung einer
Ehrenurkunde zu teil.

Vermischtes.
Dsrgwerksunglück.

WTB . Budapest, 17 . Jan . Im Hungaria -Stollen
des Anienaer Bergwerks hat eine große Entzün¬
dung stattgefunden. Bisher wurden 12 Tote
und 35 Schwerverletzte geborgen.
Line Kaserne in Spanien in die Lust geflogen.

WTB . Genf, 17. Jan . Nach der Agence Havas
ist in Bilbao die Kaserne Reiua Viktoria , in der
eine . Waffen- und Munitionsniederlage unterge-
brachi war , infolge eines Brandes in die Luft
geflogen.

Lin Deutscher in AronkrÄch zum Tode
verurteil !.

tu . Bern , 18. Jan . Der Deutsche Olten, der früherin Genf lebte, ist in Frankreich vom Kriegsgericht
wegen angeblicher Spionage zum Tode verurteilt
worden . Otten wurde seinerzeit auf ein Motor¬
boot in Genf gelockt , dort betäubt und auf das
gegenübertiegende französischeUfer verbracht.

rVeLLsL-AuZsrchtEN.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
22 . Jan Wenig verändert.
23 . - Wolkig , vielfach Niederschlag , feucht

kalt.
24 . — Wolkig , teils Sonne , kalt.
25 . — Vielfach klar , Wolken kalt.
26 . Kaum verändert , mild . r.

Briefkaftsn.
Unteroffizier De . Wenn Sie die Ol-

denburgUche Volkszeitunq bei der Post be¬
stellt haben , so müssen Sie sich, wenn die
Zeitung nicht regelmäßi g ankommt , nichtbei uns , sondern bei der Post beschweren,denn diese hat dann die Verantwortung.

Neueste Nachrichten.
Zur Auflösung - er russischen

RsnstituemLe.
WTB . Berlin. 21 . Ian . (Drahtb .) Zur Auf¬lösung der Konstituante sagt der Vorwärts : Da¬mit hat sich ein geschichtliches Ereignis vollzogen,

dessen schmerzliche Bedeutung nicht verkannt
werden darf. Die Botschewikr -Negierung haktein der Volksvertretung keine Mehrheit gefundenund da sie auf die Macht nicht verzichten wollte,
hat sie mit dem Parlament des revolutionären
Rußland nicht anders verhandelt , wie der Zar mitder Duma. Aus den kurzen Petersburger Mel¬
dungen geht hervor, daß zwischen der Mehrheitder gewählten Volksvertretung und der Bolsche-wiki-Regierung eiaesoscharfe Meinungsverschieden¬
heit über die Iriedensverhaudlungen besteht, daßes darüber zum Konflikt gekommen ist.tu. Petersburg , 21 . Jan . (Drahtb .) B. Z. Gesterntrat der ausführende Hauptausfchuß des Sowjetsder Arbeiter , Dauern und Soldaten zu einer au¬
ßerordentlichen Sitzung zusammen und beschloß um
S.30 Ahr abends die Auflösung - er verfassung¬
gebenden Versammlung.tu . London, 21 . Ian . (Drahtb .) B . Z.Reuter melde! aus Petersburg vom 19. Zannar:
In der konstituierenden Versammlung verlas

Swerdlow namens der Bolschewik! - Regierung
das Arbeiterrechk. Es verlangt , daß die russische
Republik der Sowjeks das Privateigentum ab-
schaffe und düs Eigentum der Ärbeiler an der Ar¬
beit und Len Arbeikszwang einführe, daß die Ar¬
beiter bewaffnet und die müßigen Schlaffen ent¬
waffnst , die eine sozialistische Armee begründet
und die Anleihen für ungültig erklärt werden.
Die Erklärung schließt damit, daß die Macht aus¬
schließlich den Arbeitern und Sowjets gehört.
Matrosen , mit Gewehren und Bajonetten be¬
waffnet , standen in den Gangen . Die kon¬
stituierende Versammlung beschloß mit 273 gegen
141 Stimmen , die Beratung der Erklärung der
Arbeiterrechle z» verlegen . Daraufhin Verließen
die Bolschewik; und die Linkssszialrevolutionärea
den Saal . Die zurückbleib nden Revolutionär:
der Rechten nahmen trotz der bewaffneten Ma¬
trosen in aller Eile ihre Maßnahmen betreffend
den Ernnd und Boden an sowie den Vorschlag,
an die Kriegführenden Abordnungen zrr schicken,
«m einen Weltfrieden herzustellen.

Zum Vsrhan- lrmgsergebiris mR
der Ukraine.

WW . Berlin, 21. Jan . (Drahtb .) Zar
Einigung über den Frieden mit der Ukraine sag!
der „Lok.-Anz .", dieser wichtige Teilerfolg der
Brest - Likowfksr Verhandlungen werde m
Deutschland mit Genugtuung begrüßt werde -r.
Voraussetzung bleibe» daß die Ukrainer Unl: >-
händler mit ihren Versprechungen Ernst machen
und in derselben Stimmung aus Kiew zurrick-
kehren, die sie ba ihrer Abreise aus Breit-
Litowsk zeigten.

Aeue N-Boot -Veute.
V7T6. Berlin. 21 . Jan . (Drahtb .) Amtlich.

3m westlichen Teile des Sperrgebiets um Eng¬
land fügten unsere rastlos arbeitenden U -Bosie
dem Gegner einen Verlust zu von

1 9 ü 0 v Br . - Reg. - T 0.
Handelsschiffsraum. Die Mehrzahl der Schiss:
wurde !m Aermel- und Sk. Georgs -Kanal unter
stärkster feindlicher Gegenwirkung versenkt.
Unter den Schiffen befanden sich zwei ' roste
Dampfer von über 4000 To . Eines der Schiffe
konnte als englischer Dampfer «Colmere"

, der mil
Kohlen nach Afrika unterwegs war , festgestelU
werden.

Der Chef des Admiralstabes der Mariue.

Amerikas gewaltige Aufwen¬
dungen für den Arieg.

tu . Rotterdam , 21. Jan . (Drahtb .) B. Z . Der
Voranschlag der amerikanischen Regierung für
1919 sieht finanzielle Aufwendungen vor, wie sie
in diesem Lande noch nicht zu verzeichnen wäre ?! .
Die Gesamtsumme des Budgets erreicht eine Höhe
von 13.5 Milliarden Dollar , wovon für die Be¬
dürfnisse des Krieges 11 Milliarden verwende!
werden. Früher überstiegen die Voranschläge nie
dis Summe von 2 Milliarden.

Italien u. der Wirtschaftskrieg.
tu . Lugano, 21 . 3a«. (Drahtb .) Eine ita¬

lienische parlamentarische Kommission reist dem¬
nächst nach Madrid . Der Zweck dieser Reise ist
die Gründung einer wirtschaftlichen Entente nach
dem Kriege.

Gin SMftreik in Geftsrreich
bergelEgt.

tv . Wien. 21 . 3a«. (Drahtb .) B . Z . Die
gemeldeten Teilstreiks in Wien und anderen
Stadt n Oesterreichs sind nach kurzer Dauer durch
eine Verständigung mit den Arbeitern über deren
Forderungen beigelegt worden. Die Arbeit wurde
heute morgen in allen Betrieben wieder anf-
genommen.
Das Bankguthaben des Geafen

Vsrmftorffbeschlagnahmt.
tu. Gen f, 21 . Jan . (Drahtb .) Der Malin mel¬

det aus Nervtzork: Das Bankguthaben des frühe¬
ren deutschen Botschafters in Amerika, Grafen
Dernstorff , in höhe von 960 099 Dollar , wurde
vor» der amerikanischen Regierung beschlagnahmt.

vestsüm llsgttberiAt.
MIL . Crokes Hauptquartier»

21 . Januar . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nordöstlich und östlich von Bpern sowie an
der Fron ! von Lens bis Epehy hielt die ge¬
steigerte Artitlerietäkigksi ! an . Südlich von
Bsndhuiües bliebe.» brr Abwehr eines englischen
Vorstoßes Gefangene irr unserer Hand.

Heeresgruppe des Kronprinzen.
In einzelner» Abschnitten in der Champagne

und za beiden Seiten der Maas Kampfkätigkei!
der Artillerien.

Nordwestlich von Reims und in den Minnen
hakten kleinere Unternehmungen unserer Erkun-
dungsabteiluugen Erfolg.

An den beiden letzten Tagen wurden 11 feind¬
liche Flugzeuge und 1 Fesselballon abgeschossen.

OesMcher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Doiranfee lebte das

Arkilleriefeuer zeitweilig auf. 3» der Struma-
Ebene kam es mehrfach zu Vorfeldkämpfen , die
für die Bulgaren erfolgreich verliefen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Erste GeneralgAarkiermesi.er.
Ludendorff.

Verantwortlicher Schriftleiter : G . Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,G. m. b. H. (A. Sommerfeld , Verleger). Vechta.
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Zu verkaufen eine!
! Dynamo - "MD!
V^ ° Maschine
erzeugt 4 Volt 0,25
Amp ., für Hand- u . !
Kraftbetreb, nnt Ta- s

! schen-Batterie als Elek- s
i tromotor , zum Antrieb ?
! kleiner Modelle . !

Nachzufr . in der Ge-
j schästsstelle d . Blattes , j

Wir sind wieder Ltäufer
für 100 Ladungen

ksillelissül
per Februar — April . Lie¬
ferung zu besonders loh¬
nendem Preise.
S . J . Ballin L Co .,
Oldenburg i .Gr . , Telef . 70

„Ae MMWze"
Anbau - und Verarbeit , z.
Rauchtabak . Leichte An¬
leitung . iür den Laien.
Preis 70 Pfg.
Weller, Rösrath b . Cöln.

Nehme Praxis wieder auf

llk. 8c!MI!MlM
Bremen

Am Wall M
(Olbersdenkmal ).

Arzt für

Milt- M Mm-
Krankheiten.

Institut für
Kö'rüZen- , psüium- urrä

I îclltbekgkäluAZ.
Sprechstunden:

Wochentags 4— 6 Uhr.

IlßiMt MlWliir
gesetzlich geschütztes

Vj8bl '8jSiMU8Mf6 !'
,

wirksam , rlngeziefermittel
bei allen Haustieren , wurde
auf der großen Landwirtsch
Provinz . -Jubiläums -Ausstel-
lung in Königsberg von der
Landwirtschaftskammer mit
einem Diplom ausgezeichnet!

Keine Waschungen!
Keine Erkaltungen mehr!

L« - Bestens empfohlen
von vielen tausend an¬
gesehenen Landwirten!
Zu haben in den Niederlagen.
Wo nicht verbeten , liefere di¬
rekt. Engros von:

Lü . dieubaus . Varsl.

Trotzh . Olden- urgisches
Amt . Vechta , dm 15 . Jan . 1918.

Bekanntmachung.
Das stellv . Generalkommando hat am 15 . Ja¬

nuar 1918 eine Bekanntmachung Nr . A . 15330 B.
P . S -, betr . Beschlagnahme und Bestandserhebung
von gebrannten und anderen künstlichen Mauersteinen,
Dachziegeln aller Art und Drainageröhren aus Ton,
erlassen , die am 15 . Januar 1818 in Kraft tritt.
Diese Bekanntmachung kann bei der Unterzeichneten
Behörde eingesehen werden . Sie ist ferner in vollem
Wortlaut in dm Oldenburgilchen Anzeigen abgedruckt.
Abdrucke können auch von der Kriegsrohstoffstelle in
Hannover , Fundstraße 1 C, unentgeltlich bezogen
werden.

Kückens.

Der Vorsitzende des
Amtsvorstandes. Vechta , dm 16. Jan . 1918.

Bekanntmachung.
Nachdem der Heuermann Heinrich Niemann,

Heuermann Heinr . Fromme , Kötter Clem . Bülter¬
mann , Kötter Heinr . Blömer und Zeller Heinrich
Lübberding , alle in Astrup wohnhaft , sich in Be¬
folgung der Pflichten , die ihnen infolge Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl
als landwirtschaftlicher Unternehmer oblagen , unzu¬
verlässig gezeigt haben , wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht , daß ihnen mit sofortiger Wirkung
das Recht der Selbstversorgung entzogen ist.

Kückens.

Erotzh . Oldenburgisches
Amt. Vechta » dm 21 . Jan . 1918.

Bekanntmachung.
Der auf Mittwoch , den 23 . ds . Mts . angesetzte

Sprechtag in Damme wird auf
Sonnabend , den 26 . ds . Mts.

umgesetzt.
Kückens.

Amtsvorstand . Vechta , den 21 . Januar 1918.

Bekanntmachung.
In dieser Woche kommt vorwiegend Pökelfleisch

aus Dinklage , jedoch auch etwas Frischfleisch zur
Verteilung.

Körbe oder Kisten zum Uebersenden des Fleisches
sind deshalb an Möller in Vechta und Stromann in
Duttlage zu senden.

Kückens.

DW
- Ich IauI - " AS >

« -

»leche
>z. höchst . Ta¬

gespreisen. Bei Notschlach-
tuugen komme sofort.
Fr . keusch , Roßschlachter,
Osnabrück . Fernruf Nr . 393.

Wir suchen
verläuft. Häuser
an beliebigen Plätzen mit
und ohne Geschäft behufs
Unterbreiiung an vorge¬
merkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos . Nur
Angebote von Selbsteigen¬
tümern erwünscht an den
Verlag der Vermiet - und

Berkaufszentrale,
Kölna .RH .,Friesenplatz 16.

Zu verkaufen 1k Stück
schwere

Legehühner
(weiße Wahndottes ) , Stck.
15 Mk . Näheres in der
Geschäftsstelle d . Bl.

WcklMlM
mit Inhalt gefunden von
Petersburg bis Taren.

Frau Frz . Dieckhaus,
Marsch.

Stellvertretendes Generalkommando
18. Armeekorps.

Abt . Abwehr B .-Nr . 14 190.
1c B .-Nr . 28 77 ? G.

Hannover, den 31 . Dezbr . 1917.

Verordnung
betr . polnische und russische Arbeiter.

Unter Hinweis auf die Verordnung vom 27.
November 1914 , Abteilung 3b Nr . 41724/3761 , den
Befehl vom 1 . November 1915 , 1c Nr . 6348 G,
die Verordnung vom 3 . März 1917 , Abwehr Nr.
5000 , bestimme ich auf Grund der Kaiserlichen Ver¬
ordnung vom 31 . Juli 1914 , betr . Erklärung des
Kriegszustandes , des Artikels 68 der Reichsverfasstmg,
der W 4 und 9 des preußischen Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851 in der
Fassung des Gesetzes vom 11 . Dezember 1915 im
Interesse der öffentlichen Sicherheit folgendes:

8 i.

Für die in der Landwirtschaft und ihren Nebcn-
betrieben beschäftigten russischen oder polnischen Ar¬
beiter und Arbeiterinnen , welche sich weigern , neue
Arbeitsverträge für das Wirtschaftsjahr 1918 abzu-
schließcn, gelten die alten Verträge weiter.

Z 2.
Die Bestimmungen des Z 3 des Befehls vom

1 . November 1915 , Abteilung 1c Nr . 6348 G , finden
im übrigen auch für das Wirtschaftsjahr 1918 sinn¬
gemäße

'
Anwendung.

§ 3.
Wer den Vorschriften dieser Verordnung zu-

widerhcmdelt oder zu einer Übertretung aufsordett
oder anreizt , wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist, mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre bestraft . Sind mildernde
Umstände vorhanden , so kann auf Haft oder auf
Geldstrafe bis zu 1500 Mk . erkannt werden.

s 4.
Diese Verordrmng tritt mit dem Tage ihrer

Verkündigung in Kraft.

Der kommandierende General,
v . Hänisch,

General der Jnfartterie.

Empfehle:
Ansländ . Fettseife in
verschied. Preislagen,

Rasierseife,
Haarzöpfe, Haaröl,

Parfümerien,
Kamm- und Vürsten-
waren, Haarschneide¬

maschinen,
Sicherheits-Nafier-

Apparate,
Messer , Scheren und

sonst. Stahlwaren,
Korb- u . Lederwaren,
blaue Kastenwagen,

verschiedene Größen,
in- und ausländische

Streichhölzer.
Schuhkreme und

Ledersett,
Gepäck- und

Hosenträger, Rauch-
und Schreib-Service,

Gesang-
und Gebetbücher,

Erzählungs-
u. ErSauungsbücher,

Heiligen - Figuren,
Kreuze,

eingerahmte Bilder
und Spiegeh
Rosenkränze,
Skapuliere,

Medaillons,Kolliers,
silberne Ringe,

Ohrringe»
Uhr - « . Trauerketten,

Broschen
und Ziernadeln,

Haarschmuck u. Netze,
Hutnadeln

und Haarband,
Garn und Knöpfe,

Photographierahmen
Garderobenhalter,

Bettheber,
Sessel,

Wäscheklammern,
Mattenklopfer,

Peitschen,
Pfeifen und Mutzen,

Spazierstöcke
und Schirme,

Näh- und Schmuck¬
kasten , Albums,

Blumen«
und Schirmständer,
künstliche Blumen

und Töpfe,
Porzellan-

«nd Elassachen»
Silber¬

und Nickelwaren,
Feldpostkartons,

verschiedene Größen,
Leder- und Wickel-

Gamaschen,
Tornister,

Schultagen u. son¬
stige Schulartikel,

Spardosen,
Botanisier trommeln,
Ledersohlenschoner,

Besen n. Schrubber,
Mäuse-

«nd Rattenfallen,
Mäuse-

und Nattenkuchen,
„Cito" Läusetod,

Mottenpulver,
Taschenlampen,

Batterien,
Musikinstrumente
und Ersatzteile,

MilM ^ eu erzeuge
(K/ W .) ,

Brustbeutel,
Uhr -Armbänder,
Zagdpatronen
und Utensilien,

Spielsachenaller Art.

IMiliM .,
ZtkinfM

Kaninchen,
Enten , Hähne,

frisch geschossene

Krähen , Elstern
kauft zu hohen Preisen

krsar Lueräieck,
Vecäta.

kiriear-Atlas z «W»
mit gutem Kartenmaterial von
sämtlichen Kriegsschauplätzen , ist
wieder vorrätig > : >:

Vechtaer Druckerei und Verlag
G . m. b. H., Vechta.

Umstände halber suche
ich zum 1. Mai ein tüch¬
tiges , erfahrenes

Mädchen
(kath .) zur selbstständigen
Führung des Haushalts.
Zweitmädchen vorhanden.
Frau Maria Kathmann»

Oldenburg i. Gr .,
Haarenstraße 52.

Junges

Vom Lande sucht Stelle
zum 1 . März oder später,
am liebsten im Geschäfts¬
haushalt , wo selbiges mit
im Geschäft tätig sein kann.

Offerten unter Nr . 74
an die Geschäftsst . d . Bl.

Suche zum 1 . Mai 1918
ein kathol . junges

Mädchen,
welches melken kann und
landwirtsch . Arbeiten ver¬
letzt . Hoher Lohn und

amilienanschluß.
Endel, Post Visbek.

Zeller Hurrelberg.

Me Münz
für mein Kolonial -, Por¬
zellan - und Kurzwaren¬
geschäft. Kost und Logis
im Hause.

C. H. Wähler,
Damme.

Gemeinde Dinklage.
Brot - und Fleischkarten -Nusqabe findet statt

am Mittwoch , dem 23 . Januar 1918 im Gesellen¬
hause:
vormittags von 8— 9 ' /z Uhr für die Bewohner der

Kolonie , Bahnhof und Zuschlag,
vormittags von 9V,— 10 Uhr für Hörst und Wiek,
vormittags von lOH'

z— 12 Uhr für Ott Dinklage,
nachm , von 2— 3 Uhr für Langwege I und 2,
nachm , von 3— 4 ' , Uhr für Bünne -Schwege,
nachm , von 4 V»— 6 Uhr für Wulfenau , Höne und

Bahlen.
Um Einhaltung der angegebenen Stunden wird

dringend ersucht . Än Kinder werden Karten nicht ver¬
abfolgt . Wer den Termin versäumt , hat später keine
Empfangsberechtigung.

Der Gemeindevorstand.

Gemeinde Dinklage.
Seitens des Amtsverbandes werden Kartoffeln

angefordert und werden alle diejenigen , die noch
Kartoffeln abzugeben haben , aufgefordert , dieselben
unverzüglich cmzumelden . Preis 6,25 Mk.

Auch wird um Anmeldung von Heu ersucht.
Gemeindevorstand.

AarLoffel -RbnahM hsldors.
Nehme am Freitag , dem 25 . d. M .,

469 Zentner Kartoffeln
ab . Die Lieferanten müssen dieselben bis zum 23.
d . M . bei mir anmelden . Preis 6,25 Mk . Pro Ztr.

Aug . Haverkamp.

Gemeinde Damme.
Ausgabe von VroL- und Fleischkarten

im Gemeindebüro

am Montag , dein 28 . Januar , von 9— 12 Uhr für
Haverbeck, Dümmcrlohaüsen und Osterfeine,

am Dienstag , den : 29 . Januar , von 9— 12 Uhr für
Borringhausen , Rüschendorf und Holte,

am Mittwoch , dem 30 . Januar , von 9— 12 Uhr für
Osterdamme , Banerschaft Damme , Reselage,
Sierhausen und Rollinghausen,

am Donners !ag , dem 31 . Januar , von 9— 12 Uhr
fiir den Ott Damme.

Der Eemeindevorstaud.

Todes -Anzeige.

Dem Herrn über Leben und Tod hat es
gefallen , heute morgen 3 Uhr unsere innigstge-
liebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter, die

Witwe

Maria Anna Heuer
geb. Werner

nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden,
wohl vorbereitet durch einen echt christlichen
Lebenswandel und gestärkt durch den öfteren
Empfang der heil. Sakramente , im 87 . Jahre
ihres Lebens zu sich in die Ewigkett zu nehmen.

Die trauernden Angehörigen.
Hagstedt , Holtrup , Drantum , Neuenkirchen,

Ellenstedt , den 19 . Januar 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 23 . Januar,
morgens 9 ' /g Uhr in Visbe * statt , wozu hiermit eingeladen wird.

Sollte jemand von den Verwandten und näheren Be¬
kannten hierzu versehentlich keine besondere Einladung erhalten
haben , so bitten wir diese als solche zu betrachten.

M

Eichenrundhoh
mit Borke , gesund , mindestens 70 Jahre alt , auch
Zweig- und Astholz, sonst ohne Ansprüche, von 8
Ztm . aufwärts stark, in — 2V Meter lang , kauft
jedes Quantum Pro 10 000 Kilo ab Waggon Ver¬
sandstation zu hohen Preisen

Jos . Warnking , Vechta i . O.

Heu « . Wurzel «!
kauft zu hohen Preisen bei jederzeitiger Abnah «»!

H. Eerdes , Ambergen.

SUU
an der Bahn.

Genossenschasts -Häckselschneiderei
Goldenstedr.

Gesucht zu Mai dieses
Jahres ein nicht zu junges

für Haus und Gatten.
Selbige muß auch melken
können , da eine Kuh vor¬
handen ist.

Frau Kaufmann
P . A. Fortmann,

Vechta.

Mr ült
kür llaaäel imä äen
krivstbeäsrk kiekeri ia
ssAbsrstsr ^ usküku 'MZ
ril billiges Preises

Verttser liMsÄ Mi Veckz

Holz -Verlaus
Am Donnerstag , dem 24 . Januar,!

nachmittags 1 Uhr,

läßt der Zeller H . Dierkes zu Gastrup auf seines
Hofe beim Hause

50 Nummern lange , schlanke,
schwere Eichen,

50 Nummern gut . eichen Brennholz^
1 starke Esche und
1 starken Kirschbaum

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufckl
Golden stedt. D . Sche ele.

Roggen -Abnahme Dinklages
Am Donnerstag , dem 24 . d . M . bei der Sch^ I

in Höne vorm , von 8— 12 Uhr für Höne und WnlscnÄs
nachm , von l ' /s— 4'/- Ubr für Bünne.

Ani Freitag , dem 25 . d . Mts ., nachm,
l ' /s— 4' /? bei der Schule in Schwege , für SchlvcM!

Am Dienstag , dem 29 . d . Mts . am BahnW
nachm , von 1 — 4 Uhr für Langwege und Bünne , ff

Am Mittwoch , dem 3V. d. Mts . , nachm . W
1— 4 Uhr für Wulfenau , Höne und Bahlen . GelrM
mit Sack nicht über 152 Pfd .

^

F . Diekmann.

zu haben in der Geschäftsstelle dieses Blattes.

Statt Karten.
Nach erfolgter Ueberführung unseres lieben,

aus dem Felde der Ehre gefallenen Sohnes j
und Bruders findet die Beerdigung am

Mittwoch , dem 23 . d . M .,
! um 1ü Uhr vom Trauerhauke in Golden- !
^stedt aus statt.

Effemühle, den 20. Januar 1918.

Familie Friede . Essemüller.
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